
Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 15 (1899)

Heft 6

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Kr. 6 anntoerte fcbtneMerlfAc fi<mbtoöStt»3ettium (Organ für Me offiziellen fnblilattonen bel 6$welj. •ewerbeöeretnl). 113

faip gehalten merben foil, ba bie (Einfüprung beg eteï»

triften Setriebeg auf ber StrecEe 9Jiüncpen»@rünmatb
borerft noep atö Serfudpgobjeït angefepen merben muff,
moBei,. mie Bei ber SorortBapn SerIin»2Sannfee, bag
Sefultat aBgumarten ift. ^um Sdptufj äußerte ber Sor»
tragenbe ben SSunfcp, bie (EifenBapnbermaltungen môcpten
niept atlgu engpergig fein, bietmepr ben etettrifdpen Sapn»
Bau möglicpft gu förbern fucpen, um auf (Sruub ber
(Srfaprunggrefuttate fpäterpin auggebepnte eleftrifcpe
SorortgBetrieBe einrichten gü tonnen.

(fine Scpauftelltmg bon großem miffetifipafttiipem $tt-
tereffe mürbe in ißarig am 14. April in ben Säumen
ber Olympia gegeben. ®g panbett fict) um ben neuen
patentierten Apparat beg fogen. ,,Giinémicro ppono»
grappe" mit Bemegticpen, farBigen ißrofettionen unb
SßiebergaBe ber Stimmen, beg ©efangeg,

'
ber äJtufif

unb ber berfcpiebenen auf bie bargeftellten Silber Segug
nepmenben Saute, bie mit einer ftaunengmerten ©leicp»
§eitigïeit unb ©enauigteit unb UeBereinftimmung ein
üBerrafcpenbeg ©angeg bieten. Siefer mertmürbigen @r=

finbung ftept gemifj ein großer (Erfolg in ber ganzen
SBett Bebor.

Sraßtlofe Selegrappie. gn 9îem g)ort finb bie
Aftien ber großen SaBetïompagnien, bie fepr pocp
ftanben, gefunten. (Eg pat fiep nämtiep eine Aftien»
gefeltfcpaft für bie braptlofe Selegrappie geBitbet, bie
fiep gunäepft atlerbingg nur bem meitern Stubium ber
(Erfinbung Süarconig unb neuen Serfucpen mibmen
mirb.

SSie bie Krümmung ber (ErboBerftäcpe Bei ber braßt»
lofen Selegrappie auf meite (Entfernungen üBermunben
merben foU, ift noep unflar: bie eteftrifdpen Sßellen
frieeßen niept bem Soben ooer ber SBieeregoBerftäcpe
entlang.

SOtarconi maepte am 24. April Serfucpe mit braßt»
lofer Selegrappie gmifepen ber engtifeßen unb fran»
göfifeßen fi'üfte unb bem in gaßrt Befinbticpen Kanonen»
Boot „gbig". Sie Serfucpe gelangen üolltommen.
SJiarconi experimentierte ferner erfolgreich mit einem
neuen Apparat, melcper bie (Einfdpattung üon Sepefcpen
burcp anbere ibentifepe Apparate üerpinbert.

$tt bem äSetttBlep'Sßitrf itt Sonbon Baut man an
einem Siefenturm, ber ben (Eiffelturm augfteepen
fotlte, bem man aBer jept bie praftifepe Seftimmung
geben mitt, alg Seitunggmöft für eine braptlofe
telegrapßif epe SerBinbun.g gmifdpen Sonbon unb
ißarig gu bienen. Sie Beiben ßöcpften Sürme ber
ÉJelt mürben bann bie Sräger ber AMentelegrapßie
gmifepen ben „gmei Stäbten" merben. Unb Bereitg
fprießt man auep bon ber (Errichtung eineg 300 9}?eter

popen Seitunggmafteg, um auep ben Atlantifcpen Dgean
gmifepen Sonbon unb Sem=g)orf burcp bie Selegrappie
ber elettrifdpen Sßellen gu überbrüdfen.

Ser Sßmßronograpß. 2ßie aug Sßafßington ge=
melbet mirb, fanb bort in ©egenmart gaplreicper Se»
pörben ein Serfucß ftatt mit ber bon fßrof. Srepon
unb CBerft Squier erfunbenen Selegramm=9Jtafcßine
„Spncpronograpß". Sont Srieggminifterium mürben
naep gort SReper üBer eine (Entfernung bon fünf ftilo»
meiern Sepefdpen gefanbt. Sie SDiafdpine probugiert
2000 SBorte in ber Stunbe. Siplingg Betannteg,
neuerbingg mepr atg nötig gitierteg Sieb: „White
Mans Burden" mürbe eine Stunbe lang bon bem

Apparat in biefer SBeife miebergegeBen. Ser Apparat
arBeitet mie eine ScßreiBmafcpine unb fdplögt tieine
Söcper in einen Sepefcpenftreifen, bon melcßem ein
Aufnaßme»Apparat SIBbrücfe madpt, bie algbalb in
9I?orfegeicßen meitergefdpiett merben. Sie (Erfinbung ift
bolttommen unb bürfte fidp Batb für Uebermittelung

bon §anbe(gbepefcpen unb' midptigen ißartamentgreben
alg pöcpft mertboll ermeifen.

Sïrbettês unb Sicferunggfibertrûguitgen.
Driginal'SMittetlungett.) Nachdruck verboten.

llmjiiunutig beg (Pfarrgartens $orto (Sujern). Sementfodet an
Saitfmann^ftcinbarb bafelbft ; ©tjengelänber (M gornt) an SJÎartin

®euber bafelbft ; ©ifengelänber (yauntönig B), an 2Kb. ©erjog in
Sutern.

'

tircbcnbeftuMung CberbaSle (3ürirf)) an 3at. SKartbaler, S8au=
meifter bafelbft.

Sßafferberforgnng ©erlifon an Dîotbenbânêler u. gret, iïtorfcfjact).
SBafferberforgnng (Sngtoeilen an SRotljenfjäusler u.gret, iTtorfcpadf.

Setf^tebetie§.
S^toetser. fßartamentggeBäube itt Sern. 3n ber

Serner SunftgefeUfcpaft piett ber Slrcpitett beg neuen
fßarlamentggeBäubeg, §r. fßrof. Stuer, einen Sortrag
über ben Stanb ber Sauarbeiten. Siefe Befinben fiep
in einem fo borgefdprittenen Stabium, ba| ber Sau im
tommenben Sommer befudpt merben tann.

Stile Säle erpalten (taut ffteferat beg „Serner SagBI.")
eine reidpe Stugftattung an §otgtäfer unb
lioIgbectenimStileberaltenfcpmeigerifcpen
S^atgftuben unb tpäuf er. Sie Stugfüprung
biefer ^olgbedten ift an bag Äunftpanbmert berfepiebener
Drte ber Scpmeig berteilt morben. Sie Kuppel Bitbet
eine Befonbere Sepengmürbigteit ; fie rupt auf bier
grofjen fßarabelbögen, metdpen fidp bie palben Sonnen»
gemöIBe gur Stufnapme beg StufenunterBaueg anfepliepen.
3Bag bie übrige tünftlerifcpe Stugftattung anbetrifft, fo
ift Bereitg ein grofjer Seit in StrBeit gegeben an Silb»
pauer Sang, fßereba, bon Odieberpäufern, Saurenti unb
anbere.

goHrücfbergtttungen. Som 10. SOÎai 1899 an Big
gum ffsitpunft ber (Einfüprung neuer öfterreicpifcp=un=
garifdp=frangöfifdp er .^olgtarife merben, mie bie Sirettion
ber Sîorboftbapn Beïannt madpt, für Srangporte
bon Stammpolg, ©ifenBapnfcpmetten, @ruBen»
potg, Sau» unb SZuppotg, metdpe auf @runb ber
bergeit gültigen Sarife bom 1. Suni, Begiepunggmeife
1. guti 1894 gur Abfertigung gelangen, biejenigen graept»
fäpe auf bem fttücfbergütunggmeg Beredpnet, bie fiep Bei

Umïartierung ber Senbungen in ben öfterreiepifdp»
fepmeigerifepen, begiepunggmeife öfterreicpifdp»beutfcpen
UeBerganggfiationen ergeben pätten, fofern piebei eine
Billigere OSefamtfracpt refuttiert alg naip ben angemen»
beten bireïten graeptfäpen.

Sie Sergütung ber entfattenben Sifferengen erfolgt
gegen Sortage ber gracptbriefbuplitate. Sei ffteejpebi»
tiongfenbungen finb überbieg bie Driginalfracptbriefe Big

gur Betreffenben (Eintagerunggftation borgutegen.
Sent gewerBlicpeit Sitbuttgsmefeit ift feit einigen

gaprett int Danton Scptopj eine erpöpte Aufmerffamleit
gefcpenït morben. Sie .^anbmerfer unb ©emerbe»
treiBenben fangen eper, obfdpon noep lange niept in bem
Umfange, mie eg fein fotlte, an, ipre gntereffen mapr»
gunepmen unb ber Silbung ber Sugenb größere Auf»
mertfamfeit gu fepenten. @g Bitbete fiep ein SerBanb
bon Çanbmerïer», ©emerBe» unb (Ergiepunggbereinen,
melcper fiep namenttidp auip bie görberung beg aemerB»
tiepen Sitbunggmefeng, bie ABpattung ber Seprtingg»
Prüfungen u. f. m. gur Aufgabe maepte unb fiep in ben
ïurgen gapren beg Seftepeng Bereitg entfepiebene Ser»
bienfte ermorBen pat. gm fernem fcpreiBt man bem
„Sug. SagBI." aug Scpmpg: SOiit ben Seprtinggprüfungen
paben mir gmar Bigper noep ïeine großartigen Srfofge
errungen,^ inbemSanJbenfelben jemeiten nur ein Keiner
ißrogentfap^ber Seprlinge teitgunepmen pflegt; bag gn=
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fach gehalten werden soll, da die Einführung des elek-
irischen Betriebes auf der Strecke München-Grünwald
vorerst noch als Versuchsobjekt angesehen werden muß.
wobei, wie bei der Vorortbahn Berlin-Wannsee. das
Resultat abzuwarten ist. Zum Schluß äußerte der Vor-
tragende den Wunsch, die Eisenbahnverwaltungen möchten
nicht allzu engherzig sein, vielmehr den elektrischen Bahn-
bau möglichst zu fördern suchen, um auf Grund der
Erfahrungsresultate späterhin ausgedehnte elektrische
Vorortsbetriebe einrichten zu können.

Eine Schaustellung von großem wissenschaftlichem Im
teresse wurde in Paris am 14. April in den Räumen
der Olympia gegeben. Es handelt sich um den neuen
patentierten Apparat des sogen. „Cinemicro-phono-
graphe" mit beweglichen, farbigen Projektionen und
Wiedergabe der Stimmen, des Gesanges, der Musik
und der verschiedenen auf die dargestellten Bilder Bezug
nehmenden Laute, die mit einer staunenswerten Gleich-
zeitigkeit und Genauigkeit und Uebereinstimmung ein
überraschendes Ganzes bieten. Dieser merkwürdigen Er-
findung steht gewiß ein großer Erfolg in der ganzen
Welt bevor.

Drahtlose Telegraphic. In New - Jork sind die
Aktien der großen Kabelkompagnien, die sehr hoch
standen, gesunken. Es hat sich nämlich eine Aktien-
gesellschaft für die drahtlose Télégraphié gebildet, die
sich zunächst allerdings nur dem weitern Studium der
Erfindung Marconis und neuen Versuchen widmen
wird.

Wie die Krümmung der Erdoberfläche bei der draht-
losen Télégraphié auf weite Entfernungen überwunden
werden soll, ist noch unklar: die elektrischen Wellen
kriechen nicht dem Boden over der Meeresoberfläche
entlang.

Marconi machte am 24. April Versuche mit draht-
loser Télégraphié zwischen der englischen und fran-
zöstschen Küste und dem in Fahrt befindlichen Kanonen-
boot „Ibis". Die Versuche gelangen vollkommen.
Marconi experimentierte ferner erfolgreich mit einem
neuen Apparat, welcher die Einschaltung von Depeschen
durch andere identische Apparate verhindert.

In dem Wemdley-Park in London baut man an
einem Ries en türm, der den Eiffelturm ausstechen
sollte, dem man aber jetzt die praktische Bestimmung
geben will, als Leitungsmast für eine drahtlose
telegraphische Verbindung zwischen London und
Paris zu dienen. Die beiden höchsten Türme der
Welt würden dann die Träger der Wellentelegraphie
zwischen den „zwei Städten" werden. Und bereits
spricht man auch von der Errichtung eines 300 Meter
hohen Leitungsmastes, um auch den Atlantischen Ozean
zwischen London und New-Dork durch die Télégraphié
der elektrischen Wellen zu überbrücken.

Der Synchronograph. Wie aus Washington ge-
meldet wird, fand dort in Gegenwart zahlreicher Be-
Hürden ein Versuch statt mit der von Prof. Crehon
und Oberst Squier erfundenen Telegramm-Maschine
„Synchronograph". Vom Kriegsministerium wurden
nach Fort Meyer über eine Entfernung von fünf Kilo-
Metern Depeschen gesandt. Die Maschine produziert
2000 Worte in der Stunde. Kiplings bekanntes,
neuerdings mehr als nötig zitiertes Lied: „^Vbits
kàus kuräsu" wurde eine Stunde lang von dem

Apparat in dieser Weise wiedergegeben. Der Apparat
arbeitet wie eine Schreibmaschine und schlägt kleine
Löcher in einen Depeschenstreifen, von welchem ein
Aufnahme-Apparat Abdrücke macht, die alsbald in
Morsezeichen weitergeschickt werden. Die Erfindung ist
vollkommen und dürfte sich bald für Uebermittelung

von Handelsdepeschen und- wichtigen Parlamentsreden
als höchst wertvoll erweisen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) àtàuâ v-n-dà.

Umzäunung des Pfarrgartens Horw (Luzern). Cementsockel an
G. Kaufmann-Reinhard daselbst; Eisengeländer (1^1 Form) an Martin
Denker daselbst: Eisengeländer (Zaunkönig L) an Alb. Herzog in
Luzern.

Kirchenbestuhlung Oberhasle (Zürich) an Jak. Marthaler, Bau-
meister daselbst.

Wasserversorgung Gerlikon an Rothenhäusler u. Frei, Rorschach.
Wasserversorgung Engweilen an Rothenhäusler ».Frei, Rorschach.

Verschiedenes.
Schweizer. Parlamentsgebäude in Bern. In der

Berner Kunstgesellschaft hielt der Architekt des neuen
Parlamentsgebäudes, Hr. Prof. Auer, einen Vortrag
über den Stand der Bauarbeitèn. Diese befinden sich
in einem so vorgeschrittenen Stadium, daß der Bau im
kommenden Sommer besucht werden kann.

Alle Säle erhalten (laut Referat des „Berner Tagbl.")
eine reiche Ausstattung an Holztäfer und
Holzdecken im Stilederaltenschweizeri s ch en
Ratsstuben und Zunfthäuser. Die Ausführung
dieser Holzdecken ist an das Kunsthandwerk verschiedener
Orte der Schweiz verteilt worden. Die Kuppel bildet
eine besondere Sehenswürdigkeit; sie ruht auf vier
großen Parabelbögen, welchen sich die halben Tonnen-
gewölbe zur Aufnahme des Stufenunterbaues anschließen.
Was die übrige künstlerische Ausstattung anbetrifft, so
ist bereits ein großer Teil in Arbeit gegeben an Bild-
Hauer Lanz, Pereda, von Niederhäusern, Laurenti und
andere.

Zollrückvergütungen. Vom 10. Mai 1899 an bis
zum Zeitpunkt der Einführung neuer österreichisch-un-
garisch-sranzösischer Holztarife werden, wie die Direktion
der Nordostbahn bekannt macht, für Transporte
von Stammholz. Eisenbahnschwellen. Gruben-
holz. Bau- und Nutzholz, welche auf Grund der
derzeit gültigen Tarife vom 1. Juni, beziehungsweise
1. Juli 1894 zur Abfertigung gelangen, diejenigen Fracht-
sätze auf dem Rückvergütungsweg berechnet, die sich bei
Umkartierung der Sendungen in den österreichisch-
schweizerischen, beziehungsweise österreichisch-deutschen
Uebergangsstationen ergeben hätten, sofern hiebei eine
billigere Gesamtfracht resultiert als nach den angewen-
deten direkten Frachtsätzen.

Die Vergütung der entfallenden Differenzen erfolgt
gegen Vorlage der Frachtbriefduplikate. Bei Reexpedi-
tionssendungen sind überdies die Originalsrachtbriefe bis
zur betreffenden Einlagerungsstation vorzulegen.

Dem gewerbliche« Bildungswesen ist seit einigen
Jahren im Kanton Schwyz eine erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt worden. Die Handwerker und Gewerbe-
treibenden fangen eher, obschon noch lange nicht in dem
Umfange, wie es sein sollte, an, ihre Interessen wahr-
zunehmen und der Bildung der Jugend größere Auf-
merksamkeit zu schenken. Es bildete sich ein Verband
von Handwerker-, Gewerbe- und Erziehungsvereinen,
welcher sich namentlich auch die Förderung des gewerb-
lichen Bildungswesens, die Abhaltung der Lehrlings-
Prüfungen u. s. w. zur Aufgabe machte und sich in den
kurzen Jahren des Bestehens bereits entschiedene Ver-
dienste erworben hat. Im fernern schreibt man dem
„Luz. Tagbl," aus Schwyz: Mit den Lehrlingsprüsungen
haben wir zwar bisher noch keine großartigen Erfolge
errungen,^ indemAan»denselben jeweilen nur ein kleiner
Prozentsatz^der Lehrlinge teilzunehmen pflegt; das In-
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